
Nord Westfalen

Anmeldung zum IHK-Verkehrsforum
am 29.10.2009

Name(n)/Vorname(n)

Firma/Institution

Straße

PLZ/Ort

Telefon/Telefax

E-Mail

Hiermit melde/n ich mich/wir uns zu der Veranstaltung an.
Ich komme/Wir kommen mit        Personen.

Anmeldeschluss ist der 16. Oktober 2009

Datum            Unterschrift/Stempel

per Fax: 0251 707-383
per Mail: verkehr@ihk-nordwestfalen.de

Nord Westfalen
Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen
Sentmaringer Weg 61 | 48151 Münster
www.ihk-nordwestfalen.de

Verkehrspolitik für den
Wirtschaftsstandort NRW

IHK-Verkehrsforum 2009

mit NRW-Verkehrsminister
Lutz Lienenkämper

Veranstaltungsort
Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen
Postfach 40 24 | 48022 Münster
Sentmaringer Weg 61 | 48151 Münster
http://www.ihk-nordwestfalen.de

Telefon (0251) 707-207 | Telefax (0251) 707-383
E-Mail: verkehr@ihk-nordwestfalen.de

Ansprechpartnerin: Anna-Karina Braun

29. Oktober 2009
17.00 Uhr
Münster



Programm Donnerstag
29. Oktober 2009

17.00 bis 19.00 UhrBegrüßung:
Hans Dieler,
Präsident der IHK Nord Westfalen

Vortrag:
Verkehrspolitik als Instrument zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes NRW
Lutz Lienenkämper,
Minister für Bauen und Verkehr des Landes NRW

anschließend Podiumsdiskussion:
Gute Infrastruktur – starker Wirtschaftsstandort? Was ist zu tun …?

Teilnehmer:
Ekhart Maatz,
Ministerialdirigent, Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes NRW, Düsseldorf
Hermann Grewer,
IHK-Vizepräsident, Geschäftsführer der Hermann Grewer Spedition, Gelsenkirchen
Prof. Gerd Stöwer,
Geschäftsführer des Münster/Osnabrück International Airport, Greven
Heinz Gräber,
Generalbevollmächtigter der FIEGE-Gruppe, Greven
Hermann-Josef Fortmann,
Leiter Einkauf und Transportservices, Evonik Services GmbH, Marl

Moderation:
Dr. Norbert Tiemann,
Chefredakteur der Westfälischen Nachrichten, Münster

Schlusswort:
Karl-F. Schulte-Uebbing,
Hauptgeschäftsführer der IHK Nord Westfalen

anschließend: Get together/Imbiss

Mobilität ist Zukunft -
auch in Nord Westfalen!
Menschen müssen mobil sein, Güter müssen
transportiert und verteilt werden. Ohne Mobilität
gibt es weder Wachstum noch Wohlstand.

Prognosen zufolge wird der Güterverkehr bis 2025
um 71 Prozent ansteigen. Die Engpässe sind bereits
jetzt unübersehbar. Wirtschaftswachstum ohne
Verkehrswachstum ist und bleibt eine Illusion. Die
Politik muss sich der Realität des Wirtschaftslebens
im 21. Jahrhundert stellen und die Erfordernisse
der Unternehmen anerkennen.

Neben dem Bund ist auch das Land Nordrhein-
Westfalen gefragt, wenn es darum geht, die
Verkehrsinfrastruktur und die Verkehrsangebote im
Land an die wachsenden Anforderungen
anzupassen.

Welche Verkehrsprojekte sind für Nord-Westfalen
von besonderer Bedeutung? Wie kann das Land
wichtige Projekte schneller als bisher voran
bringen?

Die IHK Nord Westfalen lädt Sie herzlich ein
zum Vortrag des Ministers für Bauen und Verkehr
des Landes NRW, Lutz Lienenkämper, und der an-
schließenden Podiumsdiskussion.

Lutz Lienenkämper,
Minister für Bauen und
Verkehr des Landes NRW


